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Vor dem Workshop 
Haben Sie die relevanten Stakeholder für die Gefahrenanalyse in Ihrem 

Untersuchungsgebiet gefunden/festgelegt? 
  

Haben Sie den Stakeholder-Workshop zu den Gefahren organisiert (Datum, Ort 

und Tagesordnung)? 
  

Haben Sie alle relevanten Stakeholder zum Workshop eingeladen?   

Sind Sie vorbereitet, um die Stakeholder über das grundlegende Konzept dieses 

Toolkits zu informieren (z.B. was ist der Zweck des Katastrophenschutzplans, 

welche Schritte sind geplant oder werden benötigt um einen 

Katastrophenschutzplan zu erstellen, wie ist die inhaltliche Struktur des 

Katastrophenschutzplans)? 

  

Sind Sie vorbereitet, die Stakeholder über die Gefährdungssituation in Ihrem 

Gebiet zu informieren (z.B. welche Daten wurden für die Erstellung der 

Gefahrenkarte verwendet, welche Szenarien sind in der Gefahrenkarte 

dargestellt)? 

  

Haben Sie alle relevanten Informationen und Methoden zur Information und 

Einbindung der Stakeholder während des Stakeholder-Workshops vorbereitet 

(z.B. Gefahrenkarten in die die kritischen Stellen und Bereiche eingezeichnet 

werden können, Präsentation der Gefährdungssituation, moderierte 

Diskussion)? 

  

Nach dem Workshop 
Wurde der Stakeholder-Workshop: Gefahren abgehalten?   

Haben Sie zusätzliche Informationen über die verfügbaren Gefahrendaten 

erhoben (z.B. Niederschlags-/Hydrologiedaten, Prognosedaten, 

Hydraulikdaten)? 

  

Konnten Sie mit den Stakeholdern kritische Gefahrenstellen/Bereiche 

identifizieren? 
  

Haben Sie das Feedback der Stakeholder dokumentiert?   

Haben Sie herausgefunden, wer noch zusätzlich nützliches Wissen haben 

könnte? 
  

Gibt es Pläne für weitere Treffen mit wichtigen Stakeholdern in der Phase der 

Gefahrenanalyse? 
  

 


